Der Betrieb 2001-12-14


Das Mutterschutzgesetz (MuSchG)

	
	Standardregelung
	Sonderregelungen

	Geltungsbereich
	Alle in einem Arbeitsverhältnis stehenden Frauen
	Nicht betroffen: 

· Beamte 

· Angehörige religiöser Gemeinschaften

· Frauen die im Haushalt mit Vertrauten Personen arbeiten

	Anzeigepflicht der werden Mutter
	Die Schwangerschaft soll den Arbeitgeber so früh als möglich bekannt gegeben werden -> erst dann können die Arbeitsverbote / Schutz in Kraft treten.
	Der Arbeitgeber kann ein Attest auf eigene Rechnung verlangen

	Gestaltung des Arbeitsplatzes und der Tätigkeit
	Es sind alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen (zur Schutz der Mutter und des ungeborenen Kindes)
	Ruheraum mit Liege und Stuhl ständig in der Nähe (Für Tätigkeiten im Gehen oder Stehen)

	Konkrete Beschäftigungsverbote
	· ständiges Heben von 5 kg oder mehr 

· gelegentliches Haben von 10 kg oder mehr 

· ab dem 5 Monat: Tätigkeit im Stehen oder Gehen

· Tätigkeiten, bei denen sich ständig gestreckt, gebeugt, gebückt werden muss

· Ab drittem Monat: Tätigkeiten auf Transportfahrzeugen

· Tätigkeiten mit erhöhter Unfallgefahr

· Akkordarbeit 

· Mehrarbeit; Nachtarbeit; Sonntagsarbeit ist verboten

	Teilweise Beschäftigungsverbote (durch den Arzt ausgesprochen)
	Der behandelnde Arzt kann jeder Zeit Arbeitsverbot rechtswirksam aussprechen
	

	Absolutes Beschäftigungsverbot
	6 Wochen vor der Geburt;

8 Wochen nach der Geburt;

12 Wochen (bei Früh- und Mehrlingsgeburt) sind „staatliche Schutzfristen“. Die Arbeitnehmer darf in dieser Zeit nicht beschäftigt werden.
	Die Arbeitnehmer kann (freiwillig) weiterarbeiten (jeder Zeit widerrufbar) (Schriftliche Erklärung empfohlen)

	Mehr- Nacht- und Sonntagsarbeit
	· Verboten, allgemeines Arbeitsverbot 
· werdende Mütter dürfen zwischen 20: 00 ~ 6: 00 nicht beschäftig werden
	

	Stillzeit
	· 2 Mal 30 Minuten bis zu 8 Std. Arbeitzeit (von Arbeitszeit zur Verfügung.)

· 2 Mal 45 Minuten bei mehr als 8 Std. Arbeitzeit (von Arbeitszeit zur Verfügung) zusätzlich zur regulären Pausenregelung
	

	Entgeltschutz (Mutterschutzlohn)
	· Die Mutter darf durch die Schwangerschaft keine finanzielle Nachteile erleiden

· Mutterschutzlohn als bekannt werden der Schwangerschaft Durchschnitt der letzten 13 Wochen
	

	Sonstige Geldleistungen
	Mutterschaftsgeld wird  von Krankenkasse bezählt,  max. 25 DM täglich. 

Differenz zur Mutterschutzlohn trägt der Arbeitgeber
	Wenn keine Krankenversicherung besteht: zahlt das Bundesversicherungssamt max. 400 DM monatlich. Differenz trägt der Arbeitgeber

	Arbeitsplatzschutz
	· Kündigungsschutz ab Bekanntgabe der Schwangerschaft

· Weder ordentliche noch außerordentliche Kündigung möglich

· Bis 4 Monate nach der Geburt

· Es muss der selbe Arbeitsplatz zur Verfügung gehalten werden.
	Eine Kündigung wird unwirksam, wenn bis zu 2 Wochen danach eine bestehende Schwangerschaft nachgewiesen werden kann.

	Erziehungsgeld und Erziehungsurlaub
	Erziehungsurlaub (unbezahlt): max. bis 3 jährige Kind für Vater oder Mutter Erziehungsgeld: 600 DM monatlich ab Geburt bis zum 2. Geburtstag des Kindes
	

	Mutterschaftshilfe (des Staates)
	· ärztliche Betreuung 

· Arzneimittel

· Stationäre Behandlung / häuslich Pflege

· Alle Geldleistungen sind steuerfrei
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Erweiterung der Frist durch Arzt möglich
Erweiterung der Frist durch Arzt möglich
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Konkrete Beschäftigungsverbote während der Schwangerschaft
während der Still Zeit


Erweiterung durch der Arzt möglich


Beginn der S.
Geburt


Gehaltlohn
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Mutterschutzlohn
Mutterschaftsgeld, max. 25 Tage (zahlt der Krankenkasse)


Zuschuss vom Arbeitgeber (Differenz von Gehalt und Mutterschaftsgeld


6 Wo. + 8 (12) Wo. Nach der Schwangerschaft


Beginn der Schwangerschaft





Vorrausichtliche Termin der Geburtstag 





Bekanntgabe





6 Wo.





8 Wo. ~ (12)





Absolutes Beschäftigungsverbot





8 Wo. ~ (12)





6 Wo.





Bekanntgabe





Arbeitgeber


DM 2500 netto





DM 1750 Arbeitgeber





DM 750 Krankenkasse
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